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Der TSv Berkheim ist die fairste Fußballmannschaft der Sai-
son 2016/2017. Der Meister der Kreisliga A hatte keine einzige Rote und
auch keine Gelb-Rote Karte kassiert und wurde im Rahmen der Fair-play-
Aktion der Kreissparkasse Esslingen-nürtingen und der Eßlinger Zeitung
mit einem preisgeld in Höhe von 1000 Euro belohnt. Zweiter wurde der
TB Ruit, der ebenfalls ohne Rote und Gelb-Rote Karte blieb und ein preis-

geld von 800 Euro überwiesen bekam. Auf platz drei kam der vfB ober-
esslingen-Zell ii mit keiner Roten und lediglich einer Gelb-Roten Karte.
Der vfBo freut sich über 700 Euro. unser Bild zeigt von links: Günter Töp-
fer (vfB oberesslingen-Zell), Wolfgang Wimmer von der Kreissparkasse
Esslingen-nürtingen, Stefan Szukitsch vom TSv Berkheim, Manfred Weiß
vom TB Ruit und EZ-Sportchef Hannes Kern. Foto: Rudel

Ein kleiner König für Deizisau
das schach-supertalent verstärkt den Bundesliga-aufsteiger

Von Klaus Schlütter

Deizisau – deutschlands größtes
schachtalent spielt künftig im
kleinsten Bundesliga-ort des könig-
lichen spiels. aufsteiger schach-
freunde deizisau (6700 einwohner)
hat sich nach seinem durchmarsch
von der dritten in die beste liga
der Welt für die duelle mit den
hochburgen Baden-Baden, solin-
gen, hamburg, Berlin oder Bremen
mit Vincent keymer aus saulheim
bei mainz verstärkt. der kleine kö-
nig auf den 64 feldern ist gerade
mal zwölf Jahre alt.

Vincent keymer kommt aus ei-
ner künstlerfamilie. der Vater ist
pianist und unterrichtet an der mu-
sikhochschule hannover, die mut-
ter cellistin im philharmonischen
staatsorchester mainz. Beide wur-
den vom schachtalent des sohnes
überrascht. als der Junge fünf
Jahre alt war, in papas schreib-
tisch-schublade ein schachbrett
entdeckte und wissen wollte, was
man damit anfangen kann, sagte
mama: „das ist viel zu schwierig.
dafür bist du noch zu klein.“

Mit zehn Jahren Europameister
doch Vincent ließ sich nicht ab-

wimmeln. der fund hatte seine
neugier geweckt und die musste
durch den Vater befriedigt werden.
ein Jahr später nahm der gelehrige
knirps schon an der deutschen Ju-
gendmeisterschaft teil. und als
Zehnjähriger wurde er mit der
u-18-nationalmannschaft bereits
europameister. Bei der deutschen
meisterschaft der männer kürzlich
in apolda belegte er sensationell
den vierten platz. mit aktuell 2432
elo-punkten (Wertungszahl der
spielstärke) steht er inzwischen
besser da als Weltmeister magnus
carlsen in seinem alter. in der
u 14 ist er die nummer eins in eu-

ropa und die nummer fünf auf der
Welt.

gegen gleichaltrige spielt Vin-
cent nur noch bei Jugend-Welt- und
europameisterschaften. in der drit-
ten liga spielte er bisher für gau-
algesheim am zweiten Brett, ge-
wann fünf von sechs partien, dar-
unter gegen drei gestandene groß-
meister. „da hatte ich einen Bonus.
die dachten, den kleinen mache
ich mit links fertig, und passten
nicht auf. das hat sich jetzt aber
erledigt“, sagte er in einem inter-
view mit der faZ. nun wird er von
der russischen schachlegende artur
Jussupow, der ehemaligen nummer
drei der Weltrangliste, für höhere
aufgaben getrimmt.

die eltern fördern seine karriere
mit Bedacht und bremsen, wenn
nötig. keymer ist gymnasiast und
fehlt in der schule oft wegen seiner
turnierreisen. Zwar kommt ihm die
schule mit freistellungen entgegen,
aber er bekommt nichts geschenkt.
„erst tagelang schach, dann schule.
der kontrast ist manchmal groß,
aber das ist die Bedingung, unter
der es funktioniert“, sagt der Va-
ter, der ihn auf weite reisen be-
gleitet.

ein ausnahmetalent wie key-
mer lockt Begehrlichkeiten. unter
denen, die sich seine dienste für
die Bundesliga sichern wollten, war
auch sven noppes. der gebürtige
esslinger vertritt die interessen von
zwei Vereinen – als teamchef vom
deutschen mannschaftsmeister
osg Baden-Baden und als Vorsit-
zender seines heimatvereins
schachfreunde deizisau, bei denen
er als hobbyspieler gelegentlich
noch in der zweiten oder dritten
mannschaft aushilft. noppes
konnte Vincent und seine eltern
überzeugen, in Zukunft für dei-
zisau zu spielen.

Warum für den aufsteiger und
nicht gleich für die Weltauswahl in

Baden-Baden? noppes hat eine Vi-
sion. als gegenstück zu der mit
internationalen großmeistern ge-
spickten mannschaft von Baden-
Baden will er ein team der Zukunft
aufbauen, in dem sich aufstrebende
talente weiter entwickeln und frü-
her oder später selber eine füh-
rende rolle in der Bundesliga spie-
len können. deshalb hat er neben
keymer den deizisauer kader mit
matthias Blübaum vonWerder Bre-
men (5. der u-20-Weltrangliste),
andreas heimann und georg meier
(beide bisher Baden-Baden) ver-

pflichtet. sie werden vom können
der vielen großmeister in der
mannschaft profitieren. Zu ihnen
zählen der am höchsten eingestufte
russe alexander grischuk (elo
2754), dreimaliger Weltmeister im
Blitzschach, die ehemaligen Vize-
Weltmeister peter leko aus ungarn
und gaba kamsky (usa), sowie
die deutschen rustan dautov, phi-
lipp schlosser oder alexander
graf, der in der aufstiegssaison alle
neun partien gewonnen hat.

Wer sich so viel klasse leisten
und die stars regelmäßig einfliegen

lassen kann, muss gut bei kasse
sein. deizisau und Baden-Baden
können aus dem Vollen schöpfen.
Beide Vereine haben denselben po-
tenten sponsor – einen karlsruher
finanzdienstleister, der mit lea-
singgeschäften groß geworden ist.
chef Wolfgang grenke ist ein gro-
ßer schachfreund und arbeitet
hand in hand mit Bankvorstand
noppes.

Saisonstart im Oktober
mit der geballten finanzkraft im

rücken können sich die sf dei-
zisau neben der männer- auch eine
frauenmannschaft leisten, die in
der abgelaufenen runde platz vier
belegte. am spitzenbrett spielt Yu-
liya naiditsch, eine ukrainerin, die
international für israel startet und
mit der absoluten nummer eins in
deutschland, arkadij naiditsch,
verheiratet ist. allerdings wurde
die saison überschattet vom tod
der langjährigen zweiten spitzen-
spielerin cristina-alena foisor aus
rumänien, die nach kurzer schwe-
rer krankheit im alter von nur 49
Jahren verstarb. sie war seit vielen
Jahren mit familie noppes eng ver-
bunden.

am 1. oktober starten die
frauen in die neue saison. trotz
des schweren Verlusts hofft dei-
zisau, in der ersten liga wieder eine
gute rolle zu spielen. Bescheidener
geben sich die männer, die am
21./22. oktober beginnen. sven
noppes: „unser Ziel ist der klas-
senverbleib. meine favoriten sind
Baden-Baden, schwäbisch hall,
hockenheim und solingen.“

in der Bundesliga spielen 16
Vereine um die meisterschaft. seit
noppes dort teamchef ist, gewann
Baden-Baden in den letzten zwölf
Jahren elf mal den titel. nur 2016
setzte solingen die konkurrenz
schachmatt.

Der zwölfjährige vincent Keymer wird in der Bundesliga für die Schachfreunde
Deizisau am Brett sitzen. Foto: CC-BY-SA 4.0

„Marketing-Juwel“ Neymar rentiert sich
der Brasilianer gibt morgen sein debüt für paris saint-germain – die chefetage des clubs jubelt schon vorher, es gibt aber auch skeptiker

Von Emilio Rappold

Paris – die große show wird wohl
auf bescheidener Bühne stattfin-
den. im kleinen stade de roudou-
rou wird neymar, der teuerste ki-
cker der fußball-geschichte, mor-
gen vor höchstens 18 000 Zuschau-
ern höchstwahrscheinlich sein mit
spannung erwartetes debüt bei pa-
ris saint-germain feiern. dem ein-
stand des Brasilianers im spiel der
französischen liga bei ea guin-
gamp steht zumindest nichts mehr
im Wege: der französische Ver-
band fff bestätigte auf twitter,
dass der fc Barcelona nach ein-
gang der ablösesumme von 222
millionen euro die spielfreigabe
für den stürmer erteilt habe.

trainer unai emery ließ nach
der frohen Botschaft durchblicken,
dass neymar gegen guingamp von
anfang an eingesetzt werden wird.
„Wenn die freigabe vorliegt, ist

ney sicher bereit, das ganze match
zu spielen“, sagte der spanische
coach. der megastar habe sich in
seinem neuen team bisher gut ein-
gelebt, „sowohl menschlich als
auch technisch“. neymar habe „gut
mittrainiert“ und sei „bereit“.

die mitspieler um Julian drax-
ler und den deutschen nationaltor-
wart kevin trapp freuen sich ge-
nauso wie emery und die fans auf
das neue ligue-1-Zugpferd. „Wir
sind froh, dass er bei uns ist, er ist
ein großer spieler“, sagte mittel-
feldmann adrien rabio.

nachdem der 25-Jährige das
erste ligaspiel gegen amiens sc
(2:0) verpasst hatte, darf neymar
also endlich tore schießen – und
trotz aller unkenrufe und aller kla-
gen über die inflation im fußball
beweisen, dass er nicht nur die 222
millionen euro, die der transfer
gekostet hat, sondern auch die
Wechselprämie von 100 millionen

euro und das nettogehalt von 30
millionen euro pro Jahr, die er laut
medienberichten kassieren wird,
auf dem rasen wert ist.

es gibt skeptiker. ein fachmann
wie der frühere spanische national-
trainer Vicente del Bosque meinte
jetzt, der fc Barcelona werde ohne
neymar möglicherweise besser
dran sein. „der club ist einen spie-
ler losgeworden, der manchmal et-
was eigensinnig und launenhaft
agiert. Wer weiß, vielleicht spielt
Barcelona ohne neymar besser“,
meinte der 66-Jährige.

auf dem feld muss neymar sich
bei paris noch beweisen. die kata-
rischen scheichs in der psg-chef-
etage bringt der Brasilianer aber
bereits zum Jubeln. „neymar über-
trifft bereits alle erwartungen“, ti-
telte die fachzeitung „l’Équipe“.
Warum? ein Blick auf den psg-
shop auf der prachtavenue
champs-Élysées genügt dieser

tage, um das zu verstehen. auch
eine Woche nach der Vertragsun-
terzeichnung stehen sich dort un-
zählige fans die Beine in den
Bauch, um ein trikot mit der rü-
ckennummer 10 und der aufschrift
„neymar Jr“ zu ergattern.

10 000 Trikots pro Tag
die Warteschlangen bilden sich

schon frühmorgens, und spätabends
sind sie immer noch lang. an einem
tag gehen in den verschiedenen
clubläden und in anderen geschäf-
ten bis zu 10 000 trikots von „o
goleador“ (der torjäger) über die
theken, wie medien unter Beru-
fung auf den Verein berichteten.
Zum stückpreis von durchschnitt-
lich 100 euro sind das tagesein-
nahmen von einer million euro.

das magazin „le point“ be-
zeichnete den Brasilianer aus mogi
mirim als „marketing-Juwel“.

neymar freut sich auf sein erstes Spiel
mit paris. Foto: dpa

Jugend-Turnier
beim TC Esslingen

Esslingen (red) – der tennisclub
esslingen veranstaltet vom kom-
menden donnerstag, den 17. bis
sonntag, den 20. august, den lBs-
cup Jugend auf seiner anlage am
Jägerhaus.

das turnier, das bereits zum 24.
mal in esslingen stattfindet, wird
in insgesamt 14 altersklassen aus-
gerichtet. das Jugendtennisturnier
gehört seit dem vergangenen Jahr
mit der zweithöchsten kategorie
J2 zu den großen nachwuchstur-
nieren in deutschland. turnieror-
ganisator frank köpf, oberschieds-
richterin gisela stecher und das
turnierteam erwarten mehr als 200
Jungen und mädchen aus ganz
deutschland.

„das turnier ist auch eine gute
möglichkeit für unsere jungen spie-
ler und die regionale tennisjugend,
sich mit anspruchsvollen gegnern
zu messen“, sagt organisator köpf.
das turnier, das von lokalen spon-
soren unterstützt wird, wird durch
zahlreiche ehrenamtliche mitarbeit
der tce-mitglieder erst möglich ge-
macht.

turnierbeginn auf der anlage
des tc esslingen am Jägerhaus ist
an allen tagen bereits um 9 uhr.
die finalspiele am sonntag begin-
nen um 10 uhr.

www.tennisclub-esslingen.de

Frisch Auf will in
die Top Ten zurück

Göppingen (kd) – die Bundesliga-
handballer von frisch auf göppin-
gen haben sich für die am 24. au-
gust mit dem auswärtsspiel beim
aufsteiger eulen ludwigshafen
startende Bundesliga-saison
2017/18 einiges vorgenommen.
„Wir steuern den sechsten platz
an“, gab manager gerd hofele ges-
tern auf der saisoneröffnungs-pres-
sekonferenz bekannt. „das team
ist extrem ehrgeizig, aber das Ziel
ist auch sehr anspruchsvoll“,
meinte hofele. Vor allen dingen
nachdem der erneut mit einem etat
von 5,2 millionen euro ausgestat-
tete Bundesligist sich in der ver-
gangenen saison erst auf den Ziel-
geraden den klassenverbleib si-
cherte und letztlich auf dem zehn-
ten platz abschloss. „Wir haben
unsere lehren aus der letzten
runde gezogen“, meinte trainer
magnus andersson, „Wir haben
uns gut verstärkt und bislang bin
ich mit dem Verlauf der Vorberei-
tung sehr zufrieden.“

sechs abgängen, darunter kapi-
tän manuel späth (zum tVB stutt-
gart), stehen fünf neuzugänge ge-
genüber: Jacob Bagersted (vom sc
magdeburg, linus mathes (tVB
stuttgart/tsB horkeim), kresimir
kozina (füchse Berlin), allan dam-
gaard (Bjerringbro-silkeborg) und
Joscha ritterbach (asV hamm-
Westfalen). dazu kommen mit da-
niel rebmann und sebastian hey-
mann zwei akteure, deren Zwei-
fachspielrecht bei anderen Verei-
nen ausgelaufen ist, und die in den
erstliga-kader aufrücken. „mit den
neuen spielern muss man noch ge-
duld haben, in der summe ist das
team aber stärker besetzt als zu-
vor“, ist sich andersson sicher.

Klopp strebt
Titelgewinn an

London (dpa) – die sehnsucht nach
titeln beim fc liverpool ist groß,
trainer Jürgen klopp vor dem start
in die premier-league-saison op-
timistisch. „Wir sind gut in form“,
sagte er. „Jetzt müssen wir liefern
und wir sind bereit dafür.“ doch
hat sein club tatsächlich chancen
auf die meisterschaft? experten
sind sich einig, dass sich liverpool
dafür personell noch verstärken
müsste.

in der Vorsaison waren die reds
verletzungsanfällig und nicht kon-
stant genug. auf gute leistungen
gegen topteams folgten oft schwa-
che Vorstellungen gegen mann-
schaften aus der unteren tabellen-
hälfte. als Vierter qualifizierte sich
liverpool immerhin für die cham-
pions-league-playoffs, wo es drei
tage nach dem liga-auftakt in
Watford gegen die tsg hoffen-
heim geht. Beide spiele könnten
schon richtungsweisend für den sai-
sonverlauf sein.

an das duell mit seinem freund
Jürgen will david Wagner noch
nicht denken. „das ist so weit
weg“, sagte der deutsche trainer
von huddersfield town. nach dem
sensationellen aufstieg will Wag-
ner mit den terriers den klassen-
verbleib schaffen. „Wir wollen
nicht nur einmal kurz winken“,
stellte er klar. trotzdem stapelt
Wagner tief. sein team sei „der
größte underdog der premier-
league-geschichte“.

Wagner will den Klassenverbleib
„mit dem deutschen in der Ver-

antwortung sollte huddersfield
eher optimistisch als ängstlich
sein“, schrieb die Zeitung „guar-
dian“ und traf damit die gefühls-
lage der einwohner von hudders-
field. dort gehen die erwartungen
über das hinaus, was auf dem spiel-
feld passiert. nach 45 Jahren ohne
erstliga-fußball hofft man durch
die premier league auch auf einen
belebenden effekt für das umfeld.

Beim fc arsenal scherzte coach
arsène Wenger: „es tut mir leid,
dass ich immer noch hier bin.“
nach einer verkorksten saison, in
der mesut Özil und co. die königs-
klasse verpassten, war der fa-cup-
triumph gegen meister chelsea nur
ein schwacher trost. Wenger
braucht erfolg in der liga, damit
der fanprotest gegen ihn ver-
stummt. der supercup-sieg macht
hoffnung. ex-nationalspieler per
mertesacker, der in der partie we-
gen einer platzwunde ausgewech-
selt wurde, geht in seine letzte ar-
senal-saison.

Bei chelsea mit dem neuzugang
antonio rüdiger herrscht unruhe.
trainer antonio contes öffentlich
erklärte unzufriedenheit über die
sommertransfers sowie der verlo-
rene supercup beeinträchtigen die
stimmung beim meister. an eine
titelverteidigung glauben in eng-
land derzeit nur wenige.


